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SWISS MADE | URHEBERRECHT UND PATENT ANGEMELDET
DURCH GABAG PRODUKTIONS UND VERTRIEBS AG 
TECHNISCHE ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

GABAG FLEXZARGE®  
SCHNITTSCHUTZ® 3D
DIE WASSERDICHTE  
SCHALLSCHUTZLÖSUNG 
IN DER DRITTEN DIMENSION

DAS ORIGINAL

NEU
Mit schnittfester,  

metallischer  
Einlage



Wie gewohnt, werden auch bei der GABAG FLEX­
ZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D die Komponenten 
werkseitig vormontiert. Die Montage gestaltet  
sich dabei äusserst einfach. Das Horizontaldicht­
band wie auch das Schallentkoppelungsprofil 

werden jeweils in der entsprechenden Länge zur 
FLEXZARGE® vorgefertigt und mitgeliefert. Es ent­
fallen komplizierte Abdichtungsmassnahmen mit 
separaten Dichtecken, Einmessen und Anzeichnen 
von Fliesenstärken am Wannenrand usw.!

BEISPIELHAFTE 
EINBAUSITUATION BADEWANNEN  
MIT ABLAGEFLÄCHE (NR. 1)

1 	 SILIKONFUGE

2 	 SCHALLENTKOPPELUNGSPROFIL 
	 HINTERFÜTTERUNGSABSCHNITT

3 	 VERBUNDABDICHTUNG

4 	 HORIZONTALDICHTBAND
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VARIANTE 1 
ANSCHLUSS FLIESE  
AN WANNENRAND

VARIANTE 1 
ANSCHLUSS FLIESE AN 
WANNENRAND BÜNDIG

EINBAUSITUATION BADEWANNE MIT NISCHEN- 
FÜLLSTÜCK ODER SIMSVERBREITERUNG



BEISPIELHAFTE
EINBAUSITUATION DUSCHWANNE 
FLIESE AN WANNENRAND (NR. 2)

1 	 SILIKONFUGE

2 	 SCHALLENTKOPPELUNGSPROFIL 
	 HINTERFÜTTERUNGSABSCHNITT

3 	 VERBUNDABDICHTUNG

4 	 HORIZONTALDICHTBAND
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EINBAUSITUATION  
BODENEBENE DUSCHE

FLIESE

AUSGLEICH

LIEGENDE 
FLÄCHE4

1 2 3

EMPFOHLENE VARIANTE 1 
ANSCHLUSS FLIESE AN 

WANNENRAND DUSCHWANNE

VARIANTE 2
ANSCHLUSS FLIESE AN  

WANNENRAND DUSCHWANNE



LIEFERUMFANG / MONTAGESCHRITTE 
GABAG FLEXZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D

FLEXZARGE®  
SCHNITTSCHUTZ®
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VORBEREITUNG

1 2 3

4

Wannenrand mit Reinigungstuch 
(feucht) gut abreiben, 3 Minuten 
ablüften lassen und mit Trocken­
tuch nachwischen: Kleberhaftung 
mit Testklebestreifen prüfen. 
Nicht auf empfindlichen Oberflä­
chen anwenden.

Vertikale Abdichtung (zur Wand):  
mit FLEXZARGE®: Butylband in 
einem Stück an der Seitenflanke 
bündig Oberkante des Wannen­
randes  anbringen. Bei der Ecke 
der Wanne rund um den Radius 
legen. Schutzfolie entfernen.

Variante 1 – Horizontale Abdich-
tung (bei Simsen / Podesten):  
mit Horizontaldichtband: Butyl­
band in einem Stück Oberkante 
des vertikalen Butylstreifen 
und unter Wannenrand bündig 
Wannenkante anbringen.  
Bei den Ecken überlappen. 

Das passende Eckausgleichsprofil 
für den Wannenrand auswählen. 
Eckprofil muss bündig am Wan­
nenrand liegen. Abdeckfolie auf 
Innenseite entfernen.

MONTAGEANLEITUNG GABAG FLEXZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D
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Eckausgleichsprofil im 45° Winkel  
an den Wannenrand anbringen.  
Nur dort wo später die FLEX­
ZARGE® angebracht wird. Abdeck­
folie auf Aussenseite entfernen.

WICHTIGER HINWEIS
Nischenmass Grundputz / Grundputz  
(je nach Fliesenstärke) darf maximal  
1 cm grösser sein als Wannenmass.

Oberflächenspannung ist zu  
prüfen. Siehe Hinweis unter  
«Ursachen ungenügender  
Anfangsklebekraft».



FLEXZARGE® bündig Wannen­
rand im 90° Winkel montieren. 
Abdeckpapier auf Unterseite 
Wannenrandschutzprofils 
abziehen.

Blaues Schallschutzprofil in Geh­
rung schneiden, Reststücke und 
Wannenrandschutz entfernen 
und mit der Montage des Schall­
schutzprofils weiterfahren.

Mit Cutter blaues Schallschutzpro­
fil am Wannenrand einschneiden.  
Als Schutzunterlage ein Stück 
Karton darunter legen.

Abdeckfolie vom grauen Butylband 
an der FLEXZARGE® abziehen 
und mit Handrücken oder GABAG 
Anpressrolle gut an Wannenrand 
pressen, insbesondere die Ecken 
und Übergänge. 

FLEXZARGE® scharfkantig um 
das Eckprofil legen.

MONTAGE FLEXZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D

Durch die integrierte metallische 
Einlage sind Anfang und Ende der 
flexiblen Zarge sehr scharf und es 
besteht Verletzungsgefahr. 

DIE MONTAGEANLEITUNG DER  
GABAG FLEXZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D  
ALS VIDEO UNTER 
LINK  WWW.GABAG.COM/FZ-3D-DE

VIDEO
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http://WWW.GABAG.COM/FZ-3D-DE






MONTAGE HORIZONTALDICHTBAND GABAG FLEXZARGE® SCHNITTSCHUTZ® 3D

Bei sämtlichen horizontal 
abzudichtenden Flächen sind die 
Montageschritte 1 bis 5 zu be­
folgen. Abdeckband vom breiten 
grauen Kleber lösen.

Klebestreifen-Deckband vom 
grauen schmalen Kleber abziehen 
und bündig Oberkante GABAG 
FLEXZARGE® montieren. Das 
Deckband der FLEXZARGE® ist  
um die gleiche Fläche abzuziehen.

Die Kleber der entstandenen 
Überlappungen gut zusammen­
pressen und verkleben.

Grauen schmalen Kleber bündig 
unter Wannenrand montieren und 
gut anpressen.

Das weisse Schallentkoppelungs­
profil (3×30mm, perforiert) a  
auf dem Wannenrandumbug 
bei der Horizontalabdichtung 
montieren.

Perforation unten.
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Durch die integrierte metallische 
Einlage sind Anfang und Ende der 
flexiblen Zarge sehr scharf und es 
besteht Verletzungsgefahr.
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DETAILS FLIESENLEGER GABAG FLEXZARGE®  
SCHNITTSCHUTZ® 3D VERTIKALER ANSCHLUSS

EINBAUVARIANTE MIT  
ECKPROFIL
Bei Wannenecken von mehr als  
13 mm bis 25 mm Radius ergibt  
sich je nach Fliesendicke, Ein- 
bausituation und Nischenmass 
ein Kleberbett von ca. 2 – 3 mm.  

EINBAUVARIANTE OHNE  
ECKPROFIL UND QUETSCH-
FALTE
Bei Wannenecken bis 5 mm  
Radius ist eine Quetschfalte,  
je nach Einbausituation und 
Nischenmass, nicht notwendig.  
Je nach Fliesenstärke ergibt  
sich ein Kleberbett von 2 – 3 mm.

DETAIL NORMALE FLIESEN 
ODER MOSAIK ≥ 20 MM
Je nach Fliesendicke ein Kleber­
bett von ca. 2 – 3 mm, je nach 
Einbauvariante (siehe Bild 1 bzw. 
Bild 2 und 3), auftragen. Bitte  
beachten Sie bei Mosaikfliesen  
≥ 20 mm unsere Hinweise  
unter www.gabag.com über die  
baulichen Voraussetzungen  
und möglichen Detailaufbauten.

EINBAUVARIANTE MIT  
QUETSCHFALTE
Bei Wannenecken von weniger  
als 13 mm Radius ergibt sich je 
nach Fliesendicke ein Kleberbett 
von 2 – 3 mm.

DETAIL KLEINE FLIESEN,  
MOSAIK ODER BESCHICH-
TUNGEN FLIESENMASS  
< 20 MM
Eine Trägerplatte vollflächig über 
die GABAG FLEXZARGE® bzw. auf 
die Wand aufkleben.
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�Die beschaffenheit der wandseitigen untergründe ist von der zuständigen 
fachperson zu überprüfen und gegebenenfalls entsprechend vorzubehandeln.

EINBRINGEN DER GABAG FLEXZARGE®  
IN DIE VERBUNDABDICHTUNG
HINWEIS FÜR DEN ABDICHTUNGSTECHNIKER ODER FLIESENLEGER

1 2 3

Dichtband in Richtung Wanne 
herunterklappen und Verbund­
abdichtung auf Wand auftragen.

Nach Verfliesen perforiertes, 
blaues/weisses Wannenrand­
schutzprofil abziehen und Fuge 
genügend breit mit Silikon  
ausarbeiten. z.B. Ottoseal® S100 
oder gleichwertig. 

Reststück dient als Fugenhinter­
füllung (Rundschnur) und Schall­
koppelung.

Abdeckpapier auf der Rückseite 
des Dichtbandes abziehen und 
auf getrocknete Verbundabdich­
tung aufkleben. Das Dichtband 
plan ohne Lufteinschluss auf 
Abdichtung aufbringen.

Aufgeklebtes Dichtband mit zwei­
ter Verbundabdichtungsschicht 
überstreichen.
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URSACHEN UNGENÜGENDER  
ANFANGSKLEBERKRAFT:
• �Wanne ist zu kalt (Mindesttemp.+10 Grad) 

Wannenrand ist feucht (z.B. durch Kondensat)  
oder verschmutzt (Staub, Fettfilm etc.).

• �Klebeband an der GABAG FLEXZARGE® ist  
verschmutzt / feucht .

• �Bei Verschmutzung des grauen Haftklebers, darf  
die FLEXZARGE® nicht mehr montiert werden.

• �Bei geringer Oberflächenspannung von unter  
40 mN/m und bei Spezial-Beschichtungen der 
Wannen (z. B. Clean-Effekt, Glasur-Plus o. ä.) 
muss die entsprechende, abzudichtende Ober­
fläche vorbehandelt werden.

WICHTIGE HINWEISE ZUR LAGERUNG  
UND MONTAGE: 
• �Insbesondere Kleber nicht verschmutzen.

• �Keine direkte Sonnenbestrahlung.

• Trocken, staubfrei lagern.

• Lagertemperatur: +10 bis +30 Grad

• ACHTUNG: keine Abschnitte zusammenkleben!

• �Wannenrandumbug vor Montage mit Reini­
gungstuch reinigen (staub-, fett- und feuchtig­
keitsfrei) und mit Trockentuch nachwischen.  
Bei empfindlichen Oberflächen zuerst an unsicht­
barer Stelle Verträglichkeitstest durchführen. 
Verarbeitungshinweise beachten.

• �Wannen sind standfest zu montieren. Beachten 
Sie die gängigen Merkblätter der Verbände und 
Innungen.

• �Wanne vor dem Silikonisieren mit Gewicht bzw. 
einer Wannenfüllung beschweren. Allfälliges 
Schwundmass vom Unterlagsboden bzw. Estrich 
und der jeweiligen Wannenmontage-Methode 
beachten.

• �Seitliche Abschlüsse des Zargensystems sind  
nötigenfalls durch den Fliesenleger oder Installa­
teur abzudichten.

• �GABAG FLEXZARGE® darf niemals eingeschnit­
ten werden. Die integrierte metallische Einlage 
dient als zusätzliche Sicherheit damit das Wan­
nendichtband während der Renovation der  
Silikonfuge nicht zerschnitten wird. Bei massiver  
Einwirkung kann auch die metallische Einlage 
verletzt und durchgetrennt werden, was wiede­
rum zu Undichtheiten führen kann. Das Hori­
zontaldichtband benötigt eine plane und glatte 
Klebefläche von minimal 15 mm. Unter 15 mm 
oder bei Acrylwannen GABAG kontaktiren.

BEACHTEN SIE AUCH FOLGENDE  
HINWEISE:
• �Die GABAG FLEXZARGE® ist ausnahmslos als  

Dichtung des Wannenrandes zu verwenden.

• �Silikonfuge genügend breit ausarbeiten. Für die 
Silikonfuge und deren Wartung sind die aus­
führenden Fachbetriebe oder die Bauherrschaft 
verantwortlich.

• �Für Schäden einer mangelhaft montierten oder  
beschädigten GABAG FLEXZARGE®, bei nicht 
stattgefundener Wartung einer defekten Silikon­
fuge sowie bei unsachgemässen Verwendungs­
zwecken oder Fahrlässigkeiten übernimmt  
die Firma GABAG Produktions und Vertriebs AG 
keine Haftung.

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE  
PLANER UND ARCHITEKTEN

Eine Bad- und Duschwanne ist standfest zu montieren. Wir empfehlen den  
GABAG Wannenträger – da dieser keinen Schwund aufweist, die erhöhten Schall- 
schutzanforderungen garantiert und z.B. Simsverbreiterungen direkt ab Werk  
nach Kundenwunsch vormontiert werden. Montagesysteme, die eine Einfederung  
oder Schwundmass von mehr als 2 mm aufweisen, sind zu unterlassen.



RUNDUM ÜBERZEUGENDE
SANITÄRTECHNIK.

WEGBESCHREIBUNG
AUTOBAHN AUSFAHRT KÜSSNACHT, 

1. KREISEL AUSFAHRT RECHTS, RICHTUNG FÄNN, 

2. KREISEL GERADEAUS, EINFAHRT RECHTS «FÄNN OST», 

NACH CA. 150 METER RECHTS FINDEN SIE UNS. 

HERZLICH WILLKOMMEN!

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG DIREKT VOR ORT.

(VORANMELDUNG ERWÜNSCHT)
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ALTE ZUGERSTRASSE 12
6403 KÜSSNACHT AM RIGI

TELEFON	
+41 41 854 46 64

INFO@GABAG.COM
W W W.GABAG.COM
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UND VERTRIEBS AG V-
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UNSERE BROSCHÜREN FINDEN SIE IN FRANZÖSISCH  

UND ITALIENISCH AUF WWW.GABAG.COM

NOTRES BROCHURES EN ALLEMAND ET ITALIEN  

VOUS TROUVEZ AUSSI SUR WWW.GABAG.COM

NOSTRI BROCHURI IN TEDESCO E FRANCESE SI  

TROVANO ANCHE SU WWW.GABAG.COM
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FR

IT

https://www.gabag.com
http://www.gabag.com
https://www.gabag.com/fr/
https://www.gabag.com/it

